
Einst umstrittenes Multiplexkino ist aus Karlsruher Kinolandschaft nicht mehr wegzudenken

Der Filmpalast am ZKMhat 10. Geburtstag
Zehnjähriges Bestehen feiert in der kom-
menden Woche der Filmpalast am ZKM.1995
beauftragte der Gemeinderat der Stadt
Karlsruhe den Kinomacher Georg Fricker, ein
Multiplexkino in Karlsruhe zu errichten. Ge-
meinsam mit den Geschwistern Marlis und
Heiner Kieft und deren Filmtheatergruppe
wurde die Realisierung des Projek-
tes in der Nähe des Museums für
Neue Kunst begonnen. Nach Bau-
beginn im Jahr 1998 dauerte es
schließlich noch zwei Jahre, bis am
22. März 2000 der Filmpalast am
ZKM erstmals seine Türen fürs Pub-
likum öffnete. Löste die Errichtung
des Multiplexkinos damals bei eini-
gen Karlsruher Bürgern Kontrover-
sen aus, so zeigte sich jedoch, dass
der Filmpalast sich erfolgreich in die
bestehende Kinolandschaft Karlsru-
hes einbetten konnte und das Karls-
ruher Film- und Kulturleben maß-
geblich positiv beeinflusste und
bereicherte. Dies bestätigt auch An-
dreas Buschmann, Theaterleiter des
Filmpalasts am ZKM: „Der Filmpa-
last gehört für viele einfach zu
Karlsruhe, wie das Karlsruher

21. März

Im Lago ist der Dschungel los – Schlangen
und Spinnen zum Anfassen, Lago
Bowling-Center, Gablonzer Straße 13,
14 bis 19 Uhr

22. bis 26. März

7. Aktionswoche für Diabetiker –
Vorträge zu verschiedenen Themen,
Doc Morris Apotheke, Herrenstraße 22,
täglich 19.30 Uhr

22. bis 26. März

Frühjahrs-Check für Ihre Hörsysteme, Haus
des Hörens, Kaiserstraße 190, 9 bis 19 Uhr

24. März

Trendschauen mit Betty Barclay und Gerry
Weber, Modehaus Schöpf, Marktplatz,
Modenschauen 13.30, 15 und 16.30 Uhr

25. März

Frisch gebraute Biersorten des Brauhauses
Kühler Krug erwarten Sie, Breuninger,
Kaiserstraße 96, 18 Uhr

26. März

Sean Treacy Band live unplugged,Trompeter
von Säckingen, Kaiserallee 9, 20 Uhr

27. März

Schmuckkästchen basteln für kleine
Prinzessinen, Modehaus Schöpf, Marktplatz,
10 bis 17 Uhr

Die Highlights der
nächstenWoche

Karlsruhe präsentiert

Wilfried Weber übergab Scheck für Kinderkernspintomografen

Spende vomBackstub‘-Baum
Spendenübergabe aus Aktion „Laufen mit Herz“

Marathon für guten Zweck
Die Badische Backstub’ un-
terstützt jedes Jahr aufs
Neue Menschen, die nicht
auf der Sonnenseite des Le-
bens stehen. In diesen Ta-
gen übergab Inhaber Wil-
fried Weber zusammen mit
Lebensgefährtin Alexandra
Mößner eine Spende über
2 500 Euro anGudrun Schüt-
te, die stellvertretende Vor-
sitzende des Förderverein
zur Unterstützung der on-
kologischen Abteilung der
Kinderklinik Karlsruhe
(Foto). Der Beitrag ist für
den kindgerechten Kern-
spintomografen gedacht.
Die Spende ist einer gemeinsamen Aktion
der Badischen Backstub’ mit ihren Kunden
zu verdanken. In sechs Fachgeschäften, am
Rondellplatz, in der Amalienstraße, am En-
tenfang, in Knielingen, in Durmersheim und
in Waldbronn waren in der Adventszeit 20

Beim Fiducia Baden-Marathon Karlsruhe im
vergangenen September haben die fast
10 000 Langstreckenläufer ihr großes Herz
bewiesen. Rund 14000 Euro sammelten 15
Spendenläufer direkt während des Mara-
thonlaufes. Weitere rund 8300 Euro wurden
bei der Anmeldung zum Lauf gespendet.
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Gertrudenhof: Trendige Wohnideen im Albtal

Buddha trifft Biedermeier
Pünktlich zum Frühlingsanfang ist es wieder soweit

Hausmesse bei Draht-Jäger

Informationstermin zum
Hafenausbau in Lauterbourg
Die verschiedenen Aspekte des geplanten
Hafenausbaus in Lauterbourg stellten die-
ser Tage die Vertreter des Port autonome
de Strasbourg den deutsch-französischen
Mitgliedern des Ausschusses für Raument-
wicklung des Eurodistricts Regio Pamina
vor, dessen erste Erdarbeiten im Frühjahr
2010 in Angriff genommen werden sollen.
Das Vorhabenwirft auf deutscher Seite seit
einigenWochen viele Fragen auf, vor allem
in Bezug auf seine Auswirkungen auf die
Umwelt. Die Sitzung fand in Gegenwart
des Oberbürgermeisters von Lauterbourg,
Jean-Michel Fetsch, statt.
Der Port autonome de Strasbourg verfügt
seit seiner Gründung im Jahr 1924 über
eine Niederlassung in Lauterbourg, be-
treibt bereits eine Umschlaganlage für
Schütt- und Schwergut und möchte hier
seit langem ein trimodales, an den Stra-

ßen-, Schienen- und Binnenschifffahrtsver-
kehr angeschlossenes Gewerbegebiet aus-
bauen. Der seit 1976 in die verschiedenen
Raumplanungsunterlagen aufgenommene
Ausbau dieses Gebietes soll ebenfalls den
Ausbau eines neuen Containerterminals
ermöglichen, welches auf einen Bedarf auf
Oberrheinebene eingeht, um die Beschleu-
nigung der Verkehrsverlagerung des Con-
tainerverkehrs und weiterreichend des Gü-
terverkehrs vom Lkw auf die einer
nachhaltigen Entwicklung zuträglicheren
alternativen Verkehrsmittel Schiene und
Binnenschifffahrt zu fördern. Die Umwelt-
schutzmaßnahmen, welche das Projekt be-
gleiten und über die Empfehlungen hi-
nausgehen, wurden ausführlich dargelegt,
umdenMitgliedern desAusschusses zu zei-
gen, dass die in Betracht gezogene Aus-
baumaßnahmediediesbezüglichenSorgen
sehr wohl berücksichtigt. Abwasseraufbe-
reitung, Einrichtung eines Ökokorridors
auf vom Hafen eigens erworbenen Grund-
stücken, Rückführung der Uferböschungen
in ihren natürlichen Zustand, kein Ausbau
des bestehenden Hafenbeckens stellen
Verpflichtungen dar, welche vom Port au-
tonome erfüllt werden. rr

Spezialitäten nach original
italienischen Rezepten

An neuem Standort präsentiert sich
Guiseppe, genannt Peppe, Catalano. Seit
einigen Wochen bereitet der gelernte
Koch seine italienischen Spezialitäten in
der Welschneureuter Straße 36 in Karls-
ruhe-Neureut zu. Dort, nur wenige Me-
ter von der S-Bahn-Station entfernt, hat
er gemeinsam mit seinen drei Söhnen
Alessandro, Massimo und Stefano ein
italienisches Ristorante eröffnet, das in
enger Anlehnung an den Koch den Na-
men „Peppe – Ristorante“ trägt. Nach
wie vor legt Peppe Catalano bei der Zu-
bereitung der Speisen sehr viel Wert auf
Frische und die Verarbeitung hochwerti-
ger Produkte wie frischer Kräuter und
frischem Fisch aus Italien, aus denen er
Spezialitäten nach original italienischen
Rezepten kreiert. Auf der Karte finden
sich ganz nach italienischer Trattoria-Tra-
dition ständig wechselnde Gerichte und
saisonale Delikatessen. Das Angebot
reicht von Pizzen über Pesce und Carni
bis hin zu Pasta und Insalate. Ein wö-
chentlich wechselnder Mittagstisch ab
fünf Euro sowie italienische Weine und
Prosecci, runden das Potpourri ab. Doch
nicht nur für eine kleine italienische Aus-
zeit am Mittag oder am Abend bietet
des Ristorante mit seinen 60 Sitzgelegen-
heiten Platz. Der Nebenraum eignet sich
sehr gut für Feiern aller Art und im Som-
mer wird im Hof ein Biergarten einge-
richtet sein. Ina Rau

Für ihre drei Produktlinien Interieur, Antiqui-
täten und Asiatika hat Annelie Reissner, die
kreative Inhaberin und Expertin für individu-
elle und exklusive Einrichtung, ihren Kunden
viele tolle Wohnideen zu bieten. Stilmix ist
ihr großer Favorit. Darunter versteht sie die
Kombination feinster westlicher Antiquitä-
ten mit asiatischen antiken Klassikern wie
etwa einem Buddha (Foto) und hochwerti-
gen Repros. So stellt sie zu einem Biedermei-
erschrank aus Kirschbaum eine chinesische
Kommode oder einenAltartisch aus Schwarz-
lack. Zu Weichholz einen roten Hochzeits-
schrank oder ein Büfett mit Malerei. Ein Ak-
tenschrank aus Pfirsichholz und ein
Gründerzeitschreibtisch geben dem Büro ei-
nen sehr individuellen Touch. Ein schmales
Schränkchen mit anmutiger Malerei fürs Bad
bietet Stauraum und sorgt für den ayurve-
disch angehauchten Wohlfühlkick. Geöffnet
ist der Gertrudenhof an der Herrenalber
Straße außerhalb von Marxzell Montag bis
Samstag durchgehend von 9 bis 18.30 und
sonntags zum Schauen von 13 bis 18 Uhr.

Im Rahmen einer Hausmesse informierte die
Draht-Jäger GmbH noch heute von 10 bis 18
Uhr in Rheinstetten am Silberstreifen rund
um Zaun, Tor und Korrosionsschutz.
Auf 250 Quadratmeter Ausstellungsfläche
werden verschiedene Zaunmodelle, Rankan-
lagen, Tore, Steinmauern, Sichtschutzzäune
präsentiert. Das Angebot reicht vom Ma-
schendrahtzaun über stabile Gitterzäune in
verschiedenen Farben, ganz schlicht oder mit
Ornamenten, bis hin zum eleganten, pflege-
leichten Aluminiumzaun in vielen Designs.
Passend dazu werden Türen und Tore auf
Maß geboten. Flexibel gehen die kompeten-
ten Mitarbeiter von Draht-Jäger auf Kun-
denwünsche ein. Wer nicht gerne selbst zu
Spaten und Beton greift, kann sich Zaun und
Tor vonMontageteams fix und fertig aufstel-
len lassen. Braucht das Tor einen neuen An-
trieb mit Funk oder funktioniert nicht, küm-
mern sich geschulte Kundendienstmonteure
darum. AufWunsch kann auch einWartungs-
bzw. UVV-Prüfungsvertrag abgeschlossen
und sichergestellt werden, dass Tor oder

Schranke einmal im Jahr gemäß der gültigen
Normen fachkundig gewartet und gepflegt
werden. Die Abteilung Korrosionsschutz
nimmt sich vieler Gegenstände von Garten-
möbeln über Fahrzeuge bis zu Zäunen an,
die einen neuen Glanz erhalten sollen. Text/
Foto: PR

Schloss oder die Pyramide.“ Maßgeblich ver-
antwortlich war hierfür Georg Fricker, der
auch Eigentümer der Schauburg war. Bis zu
seinem Tod im Juni 2008 war er geschäfts-
führender Gesellschafter des Filmpalasts am
ZKM und brachte durch seine Erfahrungen
als Filmtheaterbetreiber den Filmpalast in

Qualifizierungsreihe für Frauen
Für das Qualifizierungsprojekt „Frauen in Füh-
rung. Mit Coaching und Netzwerken zum Er-
folg“ bietet die Kontaktstelle Frau und Beruf
Karlsruhe am 14. April, 17.30 Uhr eine Informa-
tionsveranstaltung an. Anmeldung und weitere
Infos gibt es unter Telefon (0721)133-7331.

Infos über Rückenschmerzen
„Volkskrankheit Rückenschmerz: Neue Er-
kenntnisse und bewährte Methoden“ – da-
rum geht es in einer öffentlichen Infoveran-
staltung der Siemens Betriebskrankenkasse
am Mittwoch, 17 Uhr, im Goethesaal des In-
dustrieparks, Siemensallee 73. BR

die Top-Riege der heutigen Kinolandschaft
in Deutschland. Auch architektonisch kann
sich der Filmpalast sehen lassen. Die große
Glasfassade und die imposante Bauweise la-
den Besucher ein das Multiplexbauwerk aus
der Nähe und im Inneren zu betrachten.
Wohl fast alle Kinobegeisterten aus der Re-

gion haben schon einmal von der
zweiten Kinoetage dem bunten
Treiben der Besucher im Foyer und
auf dem Vorplatz zugeschaut.
Der Filmpalast bietet seinen Besu-
chern viele Erlebnisse über das Er-
lebnis Film hinaus: Von der Sneak
Preview über den Ladypalast mit
Buffet und Verlosung bis zu Dar-
stellerbesuchen undmehr. Der Film-
palast zeigt sich auch im Karlsruher
Leben präsent. So lädt die Stadt
jährlich ihre Jungbürger zu einem
Kinobesuch ein und im Foyer fin-
den gemeinnützige Aktionen statt.
Was die Technik angeht, beherrscht
der Filmpalast beispielhaft den Spa-
gat zwischen der bewährten Film-
technik 35 mm und der neuen digi-
talen Technik.

Text/Foto: PR

Spendenboxen und je ein
Weihnachts-Spendenbaum
aufgestellt worden. Der
Spendenbaum war statt mit
Kugeln mit Gutscheinen ge-
schmückt worden. Kunden,
die mindestens fünf Euro in
die Spendenbox steckten,
durften sich einen der Gut-
scheine für jeweils drei Bre-
zeln abpflücken. Auf diese
Weise kamen 1133,89 Euro
zusammen, die Wilfried
Weber auf 2 500 Euro auf-
stockte. Der Leiter der Kin-
derklinik, Prof. Dr. Joachim
Kühr, bedankte sich für die
Spende für den Kernspinto-

mografen, der dank Vorfinanzierung schon
seit einiger Zeit im Einsatz ist. Die Karlsruher
Kinderklinik ist das einzige Krankenhaus im
Land, das dieses, speziell auf kleine Patien-
ten ausgerichtete Gerät besitzt, das nun ab-
bezahlt werden muss. Text/Foto: mjo

„Damit unterstützt die Aktion ‚Laufen mit
Herz‘ neun richtungsweisende soziale Pro-
jekte“ betonte Bürgermeister Klaus Stapf,
der selbst am 20. September Halbmarathon
lief. Die 8 300 Euro, die bei der Anmeldung
zusammenkamen, hat der Verein Marathon
Karlsruhe auf 9 000 Euro aufgestockt, so dass
Bürgermeister Zapf Schecks über je 1 000
Euro an die verschiedenen Projekte überge-
ben konnte. Prominenter Schirmherr der Ak-
tion „Laufen mit Herz“ ist der baden-
württembergische Innenminister Heribert
Rech, der den Halbmarathon in Karlsruhe
bereits dreimal bewältigt hat.
Die Anmeldung für den Fiducia Baden-Mara-
thon Karlsruhe am 19. September 2010 ist
inzwischen freigeschaltet. Damit können
wieder Beträge zwischen einem und zehn
Euro gespendet werden. Ferner besteht die
Möglichkeit, dass soziale Projekte ihren ei-
genen Läufer an den Start schicken. Der er-
folgreichste Spendenläufer mit Herz ist übri-
gens Oliver Hölzer, der im vergangenen Jahr
mehr als 3 500 Euro erlief. Text/Bild: mjo

Viele Schecks konnten dank der Spenden-
läufer beim Baden-Marathon an soziale
Einrichtungen übergeben werden.

Der Filmpalast am ZKM ist ein architektonischer Hingucker.

Ein Blick in die Ausstellung von Draht-Jäger.
Die Firma lädt heute zur Hausmesse ein.

Weitere Information gibt es unter Telefon
(0 72 48) 55 07 oder auch im Internet unter
www.gertrudenhof.de. PR

Der Lauterbourger Hafen wird erweitert.


